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Zugang zum Theater führt , fo mufsten einige diefer Läden geopfert und an ihre Stelle
eine kleine Vorhalle eingefchoben werden , welche diefen Zugang vermittelte . In ihr haben
die Billettkaffen ihren nicht befonders befriedigenden Platz gefunden . Der Raum ift fo
eng , dafs er bei einigem Andrange ganz gefüllt und die Paffage behindert ift. Aus diefen
Verhältniffen ergibt fich auch der Umfland , dafs eine eigentliche Anfahrt nicht angelegt
werden konnte . Sie mufste jenfeits der Kolonnade hergeftellt werden , fo dafs die mit Wagen
Ankommenden erft den öffentlichen Spazierweg der Kolonnade überfchreiten müffen , um
in die inneren Räume des Theaters zu gelangen . '

Die Kleiderablagen zu beiden Seiten des Parterreumganges , ebenfo wie die feitlichen
Ausgänge haben hier diefelbe Lage wie in den übrigen Fellner &■ Helmer ’fchen Theatern ,
ebenfo die Treppen zum I . Rang ; ein Foyer oder Erholungsraum war jedoch nicht vor -
gefehen . Es konnte nicht ausbleiben , dafs in einem Theater von dem Range und der Be¬
deutung des Hoftheaters in Wiesbaden , namentlich auch in Hinblick auf die eigenartige
Zufammenfetzung feines zum grofsen Teile aus Kurgäflen und Fremden beflehenden ele¬
ganten Publikums , der Mangel eines folchen Raumes umfomehr empfunden werden mufste ,
als die ohnedies ziemlich knapp bemeffene Eintrittshalle einen Erfatz dafür nicht zu bieten
vermochte . Diefer Mifsftand drängte zur Abhilfe, die 1901 durch Ausführung eines feitlich
an das Theater angefügten und in gefchicktefler Weife mit demfelben in Verbindung ge¬
fetzten Prunkfoyers gefchaffen worden ift . An geeigneter Stelle wird diefer glänzenden ,
von Genzmer ausgeführten Anlage eine eingehendere Befprechung gewidmet werden .

Der eigentümlichen , beim Wiesbadener Theater beflehenden Terrainverhältniffe ift
bereits an anderer Stelle gedacht worden . Ihre weitere Erörterung wäre umfoweniger
hier am Platze , als fie auf die grundfätzliche Geftaltung des Grundriffes ohne Einflufs
geblieben find . Nur einer feltfamen Folge diefer Verhältniffe möge hier noch gedacht
werden . Eine Ausbildung der Vorderfront zu einer würdig geftalteten Hauptfaffade wrar
ausgefchloffen , da fie an die Kolonnade fielt anlehnen mufste und deshalb von diefer in
ihrem Untergefchoffe ganz verdeckt , im Oberbau vollfländig überfchnitten worden wäre .
Man hätte fich fchon entfchliefsen müffen, die Kolonnade in die Kompofition hineinzupreffen
und weniffftens zum Teil umzugeftalten . Die Bedeutung des Gebäudes mufste alfo in der
Hinterfront ( Fig . 102 84) zum Ausdruck gebracht werden . Dies war umfomehr geboten ,
als diefe der Hauptpromenade von Wiesbaden , dem fog . » Warmen Damm « , zugekehrt ift .
Die Architekten haben diefe Aufgabe zwar in vollendeter Weife gelöft und eine Faffade
gefchaffen , der in ihrer reichen Architektur nicht anzufehen ift , dafs es die Hinterfaffade
des Gebäudes fei . Es mutet aber doch feltfam an , eine monumentale Auffahrtsrampe zu
erblicken , die mit ihren Obelisken , Triumphalfäulen und reichem korinthifchen Portikus nicht
etwa dazu beftimmt ift , einer Reihe glänzender Equipagen als Auffahrt zu dienen , fondern
höchftens dazu , den fanften Theaterpferden den Aufgang zur Bühne zu erleichtern .

Es darf davon abgefehen werden , weitere Theateranlagen der genannten
Architekten hier im einzelnen zu erörtern , da es fich nicht um eine Aufzählung
ihrer Bauten , fondern um eine Feftftellung der ihnen eigentümlichen Grundrifsform
handelte , welche aus den angeführten Beifpielen genugfam erfichtlich fein dürfte.

6 ) Verfchiedene Grundrifsanlagen .

Bei demVerfuche , in der vorftehenden vergleichenden Betrachtung die in der

Entwickelung eines Theatergrundriffes zu Tage tretenden und beftimmenden Grund¬
motive nebeneinander zu ftellen , konnte doch niemals die Meinung beftehen , dafs

jede der bekannten Formen einer Theateranlage in das eine oder andere diefer

Syfteme fich einreihen laffen müffe . Einige der neueren Theater zeigen Anlagen
ganz origineller Art , die folcher Einordnung entfehiedenen Widerftand entgegenfetzen .

Handbuch der Architektur . IV . 6, e .
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Neuere
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Fig . 104.
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Teairo mafßmo zu Palermo 85) .
Arch . : Bafile ,

So diejenige des neuen Teairo mafßmo in Palermo (Arch . : Bafile ) , an welcher
die Merkmale verfchiedener der in vorftehendem befprochenen Typen erkennbar
find , doch in einer Weife vereinigt , welche es unmöglich macht , die Anlage unter
eines der aufgeftellten Syfteme unterzuordnen (Fig . 104 8 5) .

S5) Fakf . -Repr . nach : Basile , G . B . F . II teairo mafßmo Vittorio Emanuele in Palermo . Palermo 1896 . Taf . 1.
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